
Ferienfahrt zum 
Zoo Dortmund

Delbrück (WV). Die Frauenge-
meinschaft Sudhagen organisiert
innerhalb der Delbrücker Ferien-
spiele eine Fahrt zum Dortmun-
der Zoo. Zur Teilnahme sind alle
Kinder in Begleitung Erwachsener
eingeladen. Kosten für Kinder ab
vier Jahren: sechs Euro pro Kind;
Erwachsene: acht Euro pro Per-
son. Die Fahrt findet am Donners-
tag, 24. August, statt. Abfahrt ist
um 9 Uhr an der Mehrzweckhalle
in Sudhagen, Rückkehr wird gegen
18 Uhr sein. Anmeldung bis zum
13. August bei Diana Tepper unter
Telefon 05250/937825.

Richard Kirchhoff und Gustav Theismann (von rechts) brachten das
Infotafel-Projekt am Schützenplatz maßgeblich voran. Sie dankten

jetzt allen Sponsoren und Helfern (links im Bild), durch deren Mittun
das Aufstellen der Tafel erst ermöglicht wurde.  Foto: Jürgen Spies

Infotafel bewahrt Geschichte
Von 1933 bis 1945 gab es in Hövelhof eine Karabinerschießanlage

H ö v e l h o f (spi). In einer 
kleinen Feierstunde ist am 
Dienstagabend an der Zufahrt 
zum Schützen- und Bürgerhaus 
in Hövelhof eine ansprechend 
gestaltete Infotafel mit kleinem 
Kupferdach der Öffentlichkeit 
vorgestellt worden. Sie gibt 
Auskunft über Funktion und 
Geschichte des Schützenplatzes 
– dort, wo im Jahr 1933 eine 
Schießanlage für das Karabiner-
schießen gebaut worden war.

Das Aufstellen der Infotafel
geht zurück auf eine Initiative von
Gustav Theismann, Ehrenoberst
der St.-Hubertus-Schützenbruder-
schaft Hövelhof. Ebenfalls maß-
geblich an der Planung beteiligt
war Richard Kirchhoff, Ehren-
hauptmann der Dorfkompanie so-
wie Ehrenbezirksbundesmeister.

 Auch im Namen von Schützen-
oberst Hubert Bonke nutzen
Theismann und Kirchhoff jetzt die
Gelegenheit, sich bei allen Helfern

und Sponsoren zu bedanken, die
durch ihre Spenden komplett zur
Finanzierung der Tafel beigetra-
gen haben.

Theismann: »Auch ortsfremden
Besuchern, die die beiden aufge-
stellten Ruhebänke auf dem
Schützenplatz immer öfter nut-
zen, kann die neue Informations-
tafel nun so manche Frage beant-
worten und von der Geschichte
des Schützenplatzes erzählen.«

Im Bildtext auf der Tafel ist zu
lesen: Seit 1969 feiern die St.-Hu-
bertus-Schützen ihr Fest auf dem
Schützenplatz im Hasenkamp,
Distrikt 3. Die Schützenhalle von
1969 wurde im Jahr 2009 durch
das neue Schützen- und Bürger-
haus ersetzt. Ganz links steht seit
1969 der Vogelschießstand. Rechts
erkennt man die alte Eiche, an de-
ren Stelle der ehemalige Anschuss
der 100-Meter-Karabinerschieß-
standanlage lag (1933 bis 1945).

Zur Historie: Die Schießbahn
wurde damals aus Sicherheits-
gründen von zwei Erdwällen be-
grenzt. Am Kopfende befand sich
für die Auswertung der Schießer-

Kompanien ihre Wettkampfschie-
ßen hier durchgeführt haben. Di-
rekt nach dem Krieg wurde der
Kugelfangbunker abgerissen, die
Materialien, also die Steine, wur-
den für andere Baumaßnahmen
benötigt.«

Wer den Bunker abbaute, liegt
im Dunkeln. Der südliche Wall
wurde eingeebnet, als der damali-
ge Fußballplatz (Asche) angelegt
wurde (heute Kunstrasenplatz).

 Die Schießbahn reichte bis an
die heutige Grenze der Tennisan-
lage. Ein Teil der nördlichen Wall-
anlage verschwand, als 1968 der
Bau der Schützenhalle anstand. 

Oberstleutnant Ingo Buschmei-
er dankte jetzt bei der Vorstellung
der neuen Tafel allen, die an die-
sem Projekt beteiligt waren. Die
Tafel bewahre ein Stück Hövel-
hofer Geschichte, die auf lange
Sicht betrachtet »sonst vermut-
lich eingeschlafen wäre.«

Richard Kirchhoff hob in diesem
Zusammenhang die Fleißarbeit
von Gustav Theismann hervor,
der das Projekt federführend zu
einem guten Ende brachte.

gebnisse ein gemauerter Bunker.
Noch heute ist auf dem Schützen-
platz ein Teil des nördlichen Wal-
les zu sehen. Am ehemaligen An-
schuss steht auch jetzt noch eine
Eiche mit einer schon eingewach-
senen Fahnenhalterung. Hier

steckte beim Wettkampfschießen
eine rote Fahne, und beim Vogel-
schießen die Schützenfahne.

Die Hövelhofer Chronik berich-
tet, dass auf diesem Schießstand
ab 1933 auch das Vogelschießen
stattfand. Nach Informationen aus
der Hövelsenner Kompanie wurde
hier 1938 auch das Karabinerwett-
schießen der Kompanie durchge-
führt.

Theismann dazu: »Daraus ist zu
folgern, dass auch die anderen

___
»Nach dem Krieg wurde
der Kugelfangbunker ab-
gerissen, das Material 
anderswo verbaut«.

Gustav Theismann
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. . .  und beobachtet, dass die 
nun ziemlich breiten Gehwege 
entlang der Thülecke und Ost-
straße in Delbrück etliche Auto-
fahrer und auffälligerweise viele 
Autofahrerinnen offenbar dazu 
verleiten, ihre Autos einfach dort 
abzustellen, wo es gerade hin-
passt. Eine Dame schaffte es am 
Dienstag sogar, dies entgegenge-
setzt zur Fahrtrichtung zu tun. 
»Dreist und dickfällig!«, findet 
solches Verhalten EINER
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Zwei Vögel 
hängen im 
Kugelfang

Boke (WV). Für das Königspaar
2016/17 der St.-Landolinus-Schüt-
zenbruderschaft Boke, Bernhard
und Heike Kramer, endet am
Samstag, 29. Juli, ein schönes Re-
gentenjahr. Wer wird nun Nach-
folger von Bernhard Kramer als
Schützenkönig in Boke? Wer wird
neue Mitregentin? Diese Fragen
werden beim Vogelschießen an
diesem Samstag beantwortet. 

Zum Vogelschießen haben sich
die Boker Schützen um Oberst
Heinz Hennemeier und Oberst-
leutnant Meinolf Schulte einige
Neuerungen einfallen lassen. So
versorgt mit der »Grillstube
Schmitz und Fecke« ein neuer
Festwirt Schützen und Besucher.
Erstmals wird es beim Vogelschie-
ßen Kaffee und Waffeln geben.

Auf dem Festplatz werden auch
jüngere Kinder keine Langeweile
bekommen: Für sie wird eine
Hüpfburg aufgestellt, außerdem
wird ein Sandhaufen aufgeschüt-
tet.

 Die Mitglieder der St.-Landoli-
nus-Schützenbruderschaft Boke
kommen zunächst um 14 Uhr in
der Pfarrkirche St. Landolinus
zum Gottesdienst zusammen. Um
14.45 Uhr ist Antreten auf dem
Kirchplatz, um König Bernhard
Kramer abzuholen.

 Um 16.30 Uhr treten zunächst
die Jungschützen unter die Vo-
gelstange, um ihrerseits einen
neuen Regenten und Amtsnach-
folger von Steffen Hennemeier zu
ermitteln. Nach der Proklamation
des neuen Jungschützenkönigs
nehmen von 17.30 Uhr an die Alt-
schützen den Vogel ins Visier, wo-
bei zu Beginn die Insignien Krone,
Apfel, Zepter erfahrungsgemäß
wieder heiß begehrt sein werden
und dem jeweils erfolgreichen
Schützen Prinzenwürden verspre-
chen. Nach dem Königsschuss
wird das neue Königspaar prokla-
miert, bevor um 20 Uhr im Bür-
gerhaus der Tanzabend mit DJ Syl-
vio beginnt.

 Das Schützenfest wird in Boke
vom 12. bis 14 August gefeiert.

GUTEN MORGEN

Liboriwetter
Was das tagelange Libo-

ri-(Sau-)wetter alles möglich 
macht, ist wirklich erschreckend: 
Anstatt Riesenrad zu fahren, in 
Auffenbergs Biergarten auf den 
Bänken zu stehen oder flotter 
Musik vor dem Rathaus zu lau-
schen, habe ich – Sie werden es 
kaum ahnen – Frauen-Fußball im 
Fernsehen geguckt. Bevor mir 
jetzt frauenfeindliches Gedan-
kengut nachgesagt wird, gilt 
eines klar zu stellen: Auch zu 
Nicht-Libori-Zeiten habe ich mir 
gelegentlich die Damen ange-
schaut, die dem runden Leder 
nachjagen, aber es gehört nicht 
viel Fantasie dazu, Libori etwas 
Besseres vorzuhaben. Immerhin 
haben die deutschen Mädels am 
Dienstagabend bei der Europa-
meisterschaft 2:0 gegen Russland 
gewonnen und spielen Samstag 
gegen Dänemark: Ob ich wieder 
vor dem Bildschirm sitze, über-
lasse ich dem Wettergott. 

Franz-Josef H e r b e r

»Sauberes Verfahren«
Hövelhofer Rat bringt Bebauungsplan Jägerstraße voran

Hövelhof (spi). Einstimmig hat
sich der Rat der Sennegemeinde
Hövelhof am Dienstagabend in
einer Sondersitzung dafür ausge-
sprochen, den seit Monaten dis-
kutierten Bebauungsplan »Jäger-
straße« als Satzung zu beschlie-
ßen. Konkret bedeutet das: Das
ehemalige Spielplatz-Grundstück
am Fußweg zwischen Jägerstraße
und Gartenstraße soll nun defini-
tiv zu Bauland für ein Einfami-
lienhaus gemacht werden.

Auf Antrag von CDU-Fraktions-
chef Udo Neisens beschloss der
Rat ferner einstimmig, die Verwal-
tung zu beauftragen, für das ge-
samte Wohnquartier die Möglich-
keit einer Hinterlandbebauung (in
Gärten bestehender Wohnhäuser)
zu überprüfen, wobei insbesonde-
re die Erschließung/Zuwegung
eine wichtige Rolle spielen wird.
»Damit kommen wir Interessens-
bekundungen von Bürgern ent-
gegen und haben nach Abschluss
sämtlicher Planungsschritte ein
sauberes Verfahren«, unterstrich
Neisens. Ähnlich äußerte sich

drei Meter breit. Huesmann erin-
nerte daran, dass eine ordnungs-
gemäße verkehrliche Ver- und
Entsorgung des Grundstückes si-
chergestellt werden müsse, was
ungleich einfacher sei, wenn der
Weg auf vier Meter verbreitert
werde. Dann müsste die Familie,
die sich für das ehemalige Spiel-
platzgelände interessiert, von
ihrem zur Jägerstraße hin gelege-
nen Grundstück einen Meter zur
Verfügung stellen, wobei sie aber
Eigentümerin des Streifens bliebe.

Wilfried Lappe (CDU) sprach in
der Sitzung Aspekte der Brand-
schutzverordnung an. Bürger-
meister Michael Berens wies da-
rauf hin, dass die Feuerwehr in al-
ler Regel nicht oder nur in absolu-
ten Ausnahmefällen mit großen
Fahrzeugen in eine Sackgasse fah-
re; Fragen rund um die Genehmi-
gungsfähigkeit aus Sicht des
Brandschutzes werde der Kreis
Paderborn als Genehmigungsbe-
hörde für den gesamten Bebau-
ungsplan automatisch klären
müssen.

FDP-Fraktionsvorsitzender André
Klocksin, der wegen des Bebau-
ungsplanes Jägerstraße unlängst
die erste Sonderratssitzung in den
vergangenen 23 Jahren in Hövel-
hof beantragt hatte und sagte:
»Wir müssen jetzt das Thema zu
einem friedlichen Ende bringen.«

In der Sitzung hatte Jens-Peter
Huesmann vom Stadtplanungsbü-
ro Drees & Huesmann (Bielefeld)
Erschließungsalternativen für das
besagte Grundstück aufgezeigt.
Bauordnungsrecht und Planungs-
recht sind dabei quasi »zwei paar
Schuh«, wenn es um die Breite des
Weges geht, der der Erschließung
des Areals dienen soll.

 Der Fußweg ist derzeit be-
kanntlich mehr oder weniger nur

___
»Wir müssen das Thema
jetzt zu einem friedli-
chen Ende bringen«.

André Klocksin

Fußball-Dart für 
guten Zweck 

Delbrück (WV). Fast 400 Besu-
cher haben die Mitglieder der
BVB-Supporters Delbrück mit
einer Fußball-Dart-Scheibe an
ihren Stand auf dem Stadt- und
Spargelfest in Delbrück. »Pro
Schuss ein Euro für einen guten
Zweck« lautete das Motto der Ak-
tion. Die Einnahmen wurde kom-
plett gespendet – und zwar an die
Elterninitiative »Handicap Kidz«.
»Wir hatten sehr viele Gespräche
und gute Rückmeldungen zu der
Aktion an unserem Stand. Die Be-
sucher nahmen gerne den Info-
Flyer der ›Handicap Kidz‹ mit
nach Hause«, berichtet Manuel
Tepper. Nun folgte der »Kassen-
sturz«, und die Supporters haben
den Betrag kurzerhand auf 500
Euro aufgestockt und übergeben.
Die BVB Supporters Delbrück (40
Mitglieder) sind ein offizieller
Fanclub Borussia Dortmunds.

Ostwestfalen und Franken
Seit genau 60 Jahren pflegen der SC Ostenland und der FC Gös-
senheim bei Würzburg ihre Vereinsfreundschaft. Im Jahr 1957
hatte der damalige SCO-Vorsitzende und Holzunternehmer Willi
Baumeister beim damaligen FCG-Vorsitzenden und Sägewerkbe-
sitzer Heinrich Försch Holz gekauft – Beginn einer langen Freund-
schaft zwischen beiden Clubs. Anlässlich des jüngsten FCG-Sport-
festes überreichten nun SCO-Vorsitzender Udo Hansjürgens und
Fußballobmann Carl Seitz dem Gössenheimer Vorstand Christian
»Düse« Burkard als Erinnerung ein spezielles Verkehrsschild, auf
dem steht: Ostenland 273 km.




